Erstellen von Drucker-Profilen

Korrekte Farbwiedergabe

Um Farbdaten tonwertrichtig
wiedergeben zu kdnnen, missen
sie in den Farbraum der Druckbe-
dingung (Kombination von Farbe,
Bedruckstoff, Druckmaschine etc.)
umgewandelt werden.

Die geschieht mit Hilfe von Color-
management-Profilen, die die

Verbindung zwischen der gerdtespe-

zifischen Sichtweise des Ausgabe-
prozesses und der gerateneutralen
Sichtweise eine Messgerétes (als
Stellvertreter fur die menschliche
Wahrnehmung) herstellen.

Nur die mit einem der Druckbe-
dingung entsprechenden Profil

aufbereiteten (konvertierten) Daten

kénnen tonwertrichtig ausgegeben
werden.

CMYK-Profile

Mit einer kalibrierten Druckmaschi-
ne werden eine Anzahl Farbténe mit
definierten Farbwerten ausgegeben
(= geratespezifische Farbbeschrei-
bung) und mit einem Spektralfoto-
meter vermessen (= gerdteneutrale
Farbeschreibung).

Uber eine Profilierungssoftware
werden diese Wertepaare verbun-
den und zudem Separationsein-
stellungen fir den Schwarzaufbau
(Bunt-/Unbuntaufbau) und den
maximalen Farbauftrag festgelegt.
Bei der Umwandlung in das Ausga-
beprofil werden dann die Farbdaten
(CMYK-Werte) so angepasst, dass
der Farbeindruck (Lab-Werte) erhal-
ten bleibt.

Dot-Gain-Profile

Fur die Erstellung von Profilen zur
Beschreibung der Farbwiederga-

be eines S/W-Druckers werden
definierte Graustufen-Prozentwerte
ausgegeben. Der Drucker verandert
die Flachendeckung durch seinen
Tonwertzuwachs geratespezifisch.
Die tatsachliche Flachendeckung
wird mit Hilfe eines Densitometers
und der Murray-Davis-Formel ermit-
telt (Kurve 1).

Uber Photoshop werden diese
geratespezifische und die gerate-
neutrale Farbbeschreibung zu einem
Graustufen-Farbprofil verbunden.
Bei der Umwandlung in dieses

Profil wird ein Bild entsprechend
aufgehellt (3) und somit schlieBlich
tonwertrichtig (2) ausgegeben.
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Farbeschreibung geratespezifisch

Klassenbild mit falschem Dot-Gain-Profil

HP-5000-Profil

Klassenbild umgewandelt in Profil:
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Hinweis
Notiz
Die beiden Bilder sehen im Layoutprogramm (und in Photoshop!) völlig identisch aus. Ein Unterschied ist nur mit der Photoshop-Informationspalette zu erkennen.
Erst nach dem Druck (hier: in ein PDF) zeigt sich der Unterschied.
Das obere Bild mit dem unpassenden Profil säuft ab, das untere ist ok und auch der Messbalken wird richtig wiedergegeben (Auswertung: grüne Kurve im Diagramm!).
Dieses Bild wurde also für die richtige Druckbedingung aufbereitet.




